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Nachträgliches zur Geschichte der Münzstätte Addis Abeba 

In den beiden Money Trend - Heften 2 / 2001 und 7-8 / 2001 wurde versucht, die 
33jährige Geschichte der Münzstätte Addis Abeba (1903-1936) zu skizzieren, 
soweit dies an Hand der mageren Quellenlage möglich erschien. Viele Fragen sind 
noch offen; zu zwei Aspekten, welche die Qualität der Münzproduktion betreffen, 
sind jedoch einige Anmerkungen nachzutragen, nämlich zur metallurgischen und 
zur technischen Seite. 

Zum einen war der Feingehalt zu überprüfen, da der Verdacht bestand, daß die 
legale Feinheit der Silbermünzen von 0,835 beträchtlich unterschritten wurde. 
Nachdem sich zwei Versuche einer reinen Oberflächenanalyse (mittels der Rönt­
genfluoreszenzmethode und REM = Rasterelektronenmikroskop) wegen der Anrei­
cherung infolge des damals tlblichen Beizens mit verdünnter Schwefelsäure als 
nicht zielführend erwiesen haben, mußten aufwendigere Analysenverfahren einge­
setzt werden. Ein im Cyclotron von Orleans dank dem Entgegenkommen von Mme. 
M. Blet-Lemarquand im Wege der Neutronenaktivierung untersuchter Vierteltaler 
brachte folgendes Resultat, das nicht punktuell gemessen ist, sondern die gesamte 
Masse der Münze erfaßt: 86 % Silber(+/- 1 %). Auch hier wirkt sich also das Bei­
zen noch in einem geringfügig höheren (als dem legalen) Silbergehalt aus, weil das 
Kupfer in der obersten Schichte ausgefallen ist. Anscheinend hat man es verab­
säumt, diese Anreicherung im Voraus durch etwas weniger Silber auszugleichen, 
wie dies in den „zünftigen" Münzstätten praktiziert wurde. Keine Bestätigung fand 
dieses Resultat jedoch durch die von Univ.-Prof. Dr. M. Schreiner (Institut für 
Naturwissenschaften und Technologien in der Kunst an der Akademie der Bilden­
den Künste, Wien) durchgeführte Untersuchung eines zweiten Exemplars, bei dem 
der Rand angeschliffen wurde, um unter die Zone der Oberflächenanreicherung zu 
dringen. Die dann mit REM untersuchten Stellen erwiesen sich als teilweise inho­
mogen, aber jedenfalls deutlich weniger silberhaltig (80 - 64 %). Vielleicht ist 
daraus zu schließen, daß der vorgeschriebenen Feingehalt zeitweise, aber nicht 
immer eingehalten wurde. Möglicherweise kam es beim Schmelzen der Legierung 
zu Unregelmäßigkeiten. Hinsichtlich des Raubgewichts scheint es keine größeren 
Abweichungen gegeben zu haben. 

Bezüglich der im Jahre 1903 aus Wien gelieferten und vom Ing. Willy Hentze 
aufgestellten Prägemaschinen der Fa. Vulkan ist mit einem anderen Vorurteil auf­
zuräumen. Als Erklärung dafür, daß damit keine ganzen Talerstücke geprägt wur­
den, findet sich in der Literatur die Behauptung (Gill p. 37), die Prägepresse wäre 
dafür ungeeignet gewesen, was wohl meint, daß sie zu schwach war. Zur Herkunft 
dieser Maschinen läßt sich folgendes sagen: Die Maschinenfabrik Vulkan ist iden-
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tisch mit der vormaligen Ottakringer Eisengießerei Reinhard Fernau & Co. (Wien 
16, Wattgasse 28-32), gegründet 1862 und nach der Fusion mit der Budapester Fa. 
Gutjahr & Müller im Jahre 1894 neu benannt. Sie besch!iftigte vor dem 1. Welt­
krieg etwa 500 - 600 Arbeiter und die beigegebene Abbildung, die der Findigkeit 
von Frau Vera Kolbitsch zu verdanken ist, gibt eine Vorstellung vom Umfang ihres 
Areals. In der Herstellung von Maschinen zur Münzprägung hatte sie sich schon im 
Jahre 1893 bewährt, als das Wiener Hauptmünzamt neue Maschinen benötigte, um 
den Umprägungsprozeß bei Einführung der Kronenwährung bewältigen zu können. 
Eine davon, eine noch bis vor zwei Jahrzehnten eingesetzte Kniehebelpresse, ist als 
Museumsstück restauriert worden und in der Einfahrtshalle der nunmehrigen 
Münze Österreich AG zu sehen, worauf mich ebenfalls Frau Kolbitsch aufmerksam 
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gemacht hat. Der hier von 1890 - 1901 als technischer Leiter und von 1901 - 1918 
als Direktor tätige Ing. Demeter Petrovits hat also nicht nur den Auftrag ftlr die 
Anfertigung der Münzstempel Ubernommen, sondern sicherlich auch auf Grund 
seiner Erfahrungen die Herstellung der Maschinen an die Fa. Vulkan vermittelt. 
Dies erklärt zusätzlich auch, warum man sich im Jahre 1905 offiziellerseits bemü­
ßigt fühlte, der österr.-ungar. Delegation einen Fachmann (Franz Jina) zu Repara­
turarbeiten beizustellen, die wegen lokal bedingter Schwierigkeiten in Addis Abeba 
notwendig geworden waren. Nach der Abbildung des Maschinensaals in Hentze's 
Buch zu schließen war die Kniehebelpresse von der selben Bauart wie die in der 
Wiener Münze zum Einsatz gekommenen. Die daselbst noch erhaltene von 1893 
war jedenfalls problemlos dazu geeignet, auch talergroße Münzen (wie z. B. Stücke 
zu 5 Kronen) zu bewältigen. Das Nichtprägen von Menelikstalem in Addis Abeba 
scheint also andere Ursachen gehabt zu haben, vielleicht auch mangelnden Bedarf 
in den fraglichen Jahren. Technische Probleme mögen aber immer wieder infolge 
unsachgemäßer Handhabung durch ein unzureichend geschultes Bedienungsperso­
nal aufgetreten sein. Die relativ häufigen Fehlprägungen fallen jedoch in die späte 
Prägephase der frühen 1930er Jahre, als bereits mit anderen Maschinen gearbeitet 
wurde, über deren Herkunft noch nichts ausfindig gemacht werden konnte. 

Wolfgang Hahn 
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Bibliographie zum Thema „Medicina in Nummis" (Teil I) 

zusammengestellt von Hubert Emmerig 

Die Tatsache, daß sich die Sammlung von Josef Brettauer zum Thema „Medicina 
in nummis"1 im Besitz des Instituts befindet, brachte es mit sich, daß auch Literatur 
zu diesem Thema ein Sammelgebiet ist, das an der Institutsbibliothek besonders 
gepflegt wird. In einer Lehrveranstaltung im Sommersemester 2000, in der die 
Bearbeitung von Medaillen dieses Themenbereichs begonnen wurde, die sich in der 
Institutssammlung befinden, aber nicht aus der Sammlung Brettauer stammen, 
wurde erstmals versucht, die Literatur zu diesem Thema zu sammeln. Daraus ist die 
vorliegende Bibliographie erwachsen. 

Die Bibliographie erfaßt ohne zeitliche, räumliche oder sprachliche Einschränkung 
jegliche Literatur, die ausdrücklich und ausschließlich Münzen und Medaillen zu 
den Themen Medizin, Medizingeschichte und deren Teilgebiete bespricht oder 
vorstellt. Publikationen, die diese Themen nur neben anderen behandeln, werden 
nicht verzeichnet. Auch Literatur zu einschlägigen Darstellungen auf antiken Mün­
zen ist hier nicht erfaßt. Das Material ist wie folgt gegliedert: 

1. Wichtige Sammlungskataloge als Zitierwerke 
2. Allgemeines, Ausstellungen etc. 
3. Versteigerungs- bzw. Verkaufskataloge von Sammlungen 
4. Einzelne Bereiche der medizinischen Wissenschaften 
5. Länder und Orte 
6. Personen 
7. Einzelne Medailleure 
(Abschnitte 5 - 7 folgen im nächsten Mitteilungsblatt) 

Die Standorte der Publikationen werden nachgewiesen (wobei der Nachweis 
durchaus auch bedeuten kann, daß nur eine Fotokopie vorhanden ist) durch fol­
gende Kürzel, die in Klammer hinter dem Titel folgen: 

Inst.: Institut für Numismatik und Geldgeschichte der Universität Wien, 
Franz Klein Gasse 1, 1190 Wien. 

HE: Hubert Emmerig, Institut für Numismatik und Geldgeschichte der Uni­
versität Wien 

1 Eduard Holzmair, Medicina in Nummis. Sammlung Dr. Josef Brettauer, Wien 1937; 2. 
unveränderte Auflage (Veröffentlichungen der Numismatischen Kommission 22), Wien 
1989. 
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Titel ohne Standortnachweis sind uns derzeit nicht zugänglich. Diese Titelangaben 
konnten also auch nicht am Original überprüft werden. 

Diese Erfassung der Literatur zum Thema „Medicina in nummis" ist ein erster 
Anfang. Sicher fehlt hier noch viel. Zum weiteren Ausbau dieser Bibliographie 
bitten wir Sie um Ihre Hilfe. Wenn Sie weitere Titel kennen, die hier fehlen, so 
nennen Sie uns diese bitte, am liebsten unter Vorlage einer Fotokopie von (Text 
und) Titelblatt. Wenn Ihnen Titel vorliegen, die hier zwar genannt, nicht aber mit 
einem Standort nachgewiesen sind, so würden wir uns auch in diesem Fall über 
einen Hinweis und vielleicht auch eine Fotokopie sehr freuen. freilich können Sie 
uns fehlende oder nicht nachgewiesene Titel auch zum Kauf anbieten. 

Noch ein Hinweis: Manche Titel sind aus Gründen der Gliederung mehrfach aufge­
führt, z. B. Di Guglielmo, L; Loria, L.: Medaglie ehe raccontano la storia del/a 
radiologia italiana, in: La Radiologia Medica 90, 1995, S. 349-359: Dieser Auf­
satz wird in Abschnitt 4 unter dem Fachgebiete Radiologie und in Abschnitt 5 unter 
dem Land Italien verzeichnet. 

Das Ordnungswort, das die für die Einordnung innerhalb des jeweiligen Abschnit­
tes ausschlaggebend war, ist durch Fettdruck hervorgehoben. 

1. Wichtige Sammlungskataloge und Zitierwerke 

Freeman, Sarah Elizabeth: Medals relating to Medicine and Allied Sciences in the 
Numismatic Collection ofthe Johns Hopkins University, Baltimore 1964. (Inst.) 

Varadi, Istvan: A Szegedi Nöi Klinika Batizfalvy-eremgyüjtemenye. The Batiz­
falvy Medal Collection in Szeged, Szeged 1996. (Inst.) 

Bestandsliste der Medaillensammlung der Firma BAYER AG Leverkusen (Stand 
15. 1. 1977: 429 Stück: Naturwissenschaftler und Ärzte). Gedruckt? 

Johnson, Cesare: Le medaglie „mediche" della collezione Luigi Belloni, Milano 
1996. (Inst.) 

Holzmair, Eduard: Medicina in Nummis, Sammlung Dr. Josefßrettauer, Wien 
1937. 

Holzmair, Eduard: Medicina in Nummis, Sammlung Dr. Josefßrettauer, 2. unver­
änderte Auflage (Veröffentlichungen der Numismatischen Kommission 22), Wien 
1989. (Inst.) 

Dolezal, Horst: Medicina in Nummis. [Namensregister zur] Sammlung Dr. Josef 
Brettauer. Mödling 1998. (Inst.) 
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Nothwanger, R. F.: Verzeichniss der Medaillen-Sammlung des verstorbenen Sani­
tlitsrath Dr. med. Carl Ludwig von Duisburg (Kat. der Versteigerung am 2. 11. 
1869 und folgende Tage), Danzig 1869. (HE) 

Weyl, Adolph: Inhalts-Verzeichniss zur Sammlung der Medaillen des Dr. med. C. 
L. von Duisburg auf Aerzte und Naturforscher sowie auf verschiedene Personen 
und Gelegenheiten, Berlin 1893 (aus: Berliner Münzblätter 2, 1885-1894). (HE) 

(Ernyei, J6zsef): Medicina in Nummis. Sammlung Dr. med. Geza Faludi, Budapest 
(Zur Ehre der deutschen Gesellschaft für Geschichte der Medizin und Naturwissen­
schaften: Historische Schausammlung Medicina in nummis, Diplomata, lcones 
medicorum, codices, manuscripta et libri, instrumenta chirurgica et pharmaceutica), 
Budapest 1929. (Inst.) 

Sotheby's: The Bruno Z. Kisch Collection ofMedical and Medical-related Medals 
(Auktion 8. Juli 1997), London 1997, Nr. 241. (Inst.) 

Smrekar, Ludvik: Medaillen A - C der Sammlung Nager im Medizinhistorischen 
Institut der Universität Zürich, Diss. med. dent. Zürich 1982. 

Stroppiana, Luigi; Theodorescu, George D.: Raccolta di medaglie (Museo di storia 
della medicina, Roma), Rom 1985. 

Rilppell, Eduard: Beitrag zur Kenntnis der numismatischen Erinnerungen an 
Aerzte und Naturforscher, die sich nicht in Duisburg's Werk über diesen Gegen­
stand vorfinden, in: NZ 6-7, 1874-1875 (1876), S. 151-232. (Inst.) 

ROppell, E.: Medaillen auf Aerzte und Naturforscher, in: NZ 8, 1876 (1877), S. 
315-338. (Inst.) 

Antall, J6zsef; Huszar, Lajos: Medicina in Nummis. From the Numismatic Collec­
tion ofthe Semmelweis Museum for the History ofMedicine. Eine Auswahl aus 
der numismatischen Sammlung des Semmelweis-Museums für medizinische Ge­
schichte, Budapest 1979. (Inst.) 

Storer, Horatio R.: Medicina in Nummis. A Descriptive List ofthe Coins, Medals, 
Jetons Relating to Medicine, Surgery, and Allied Sciences, Boston 1931. (Institut: 
Mikrofiche) 

2. Allgemeines, Ausstellungen, etc. 

Berühmte Apotheker und Ärzte auf Münzen und Medaillen. Ausstellung der deut­
schen Apotheker- und Ärztebank vom 30. 6. bis 28. 7. 1976, Köln 1976. (Inst.) 

Berühmte Apotheker und Ärzte aufMUnzen und Medaillen. Medicina in Nummis, 
in: GN 11, 1976, Nr. 55, S. 274. (Inst.) 
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Bredt, E. W.: Medaillen des medico-historischen Kabinetts, in: Anzeiger des Ger­
manischen Nationalmuseums 1903, Heft 1, S. 60-62. (Inst.) 

Cottet, Jean: La medecine et les medecins vues par la medaille, in: Meta! pensant. 
Revue de la medaille d'art, decembre 1987, S. 50-57. (Inst.) 

Dannenberg, Hans-Dieter/ Koppatz, Jürgen: J. C. W. Moehsen - Berliner Arzt, 
Historiker und Numismatiker (1722-1795), in: Numismatische Beiträge 19, 1986, 
Nr. 4 (=Heft 42), S. 40-42. (Inst.) 

Davenport, Geoffrey: Medals - mostly medical. Catalogue of an exhibition, April -
September 1986, London 1986. (HE) 

Deneke, J. F. Volrad: Gesundheit „„ in: Deutsches Ärzteblatt 31/32, 1984, S. 2313-
2317. 

Donner, Josef: Dr. JosefBrettauer, Sammlung Medicina in Nummis (= 16. Son­
derausstellung im Wasserleitungsmuseum der Stadt Wien in Wildalpen/ Steier­
mark), Wien 1991. (Inst.) 

Fischer, 1.: Medizinische Preisfragen, in: Janus 42, 1938, 25-43, Tf. 5, 6. (Inst.) 

Freudenthal, W.: Illustrated [medical] Medal, in: Manchester Numismatic Society 
Proceedings 1, 3, 1866, S. 67. 

Goldfiem, Jean de: L'Hötel de Ja Monnaie de Paris et ses medailles medicales et 
equestres, in: Journal des medecins du Nord et de l'Est 2, 1973. 

Goldfiem, Jean de: La medecine en medailles, in: Le club frarn;;ais de la medaille, 
bulletin No. 45, 4e trimestre 1974, S. 64-81. (Inst.) 
dazu Leserbrief von Pierre Julien und Antwort von Jean de Goldfiem, in: Le club 
fran9ais de Ja medaille, bulletin No. 47-48, 1975, S. 174-176. (Inst.) 

Grotemeyer, Paul: Über einige seltene Porträtmedaillen der Sammlung Brettauer, 
in: Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen in Wien NF 7, 1933, S. 211-217, 
Tf. XVII-XVIII. 

Heide, J. van der: Een penningverzameling met geneeskunde als onderwerp, in: De 
Beeldenaar 20, 1996, Nr. 1, S. 3-6. (Inst.) 

Heutger, Nikolaus: Medicina in Nummis. Sammeln, eine Leidenschaft für Vielbe­
schäftigte, in: Refugium, Hauszeitschrift Dr. Rentschler & Co„ 1973, S. 21-24. 

Holzmair, Eduard: Die Sammlung Brettauer, in: Heilmittelwerke-Jahrbuch 1956, S. 
76-79. 

Holzmair, Eduard: Die Sammlung „Medicina in Nummis" von Dr. JosefBrettauer, 
in: Medizinischer Monatsspiegel 1969, Heft 3, S. 71-75. 

Hoop, Andreas: Medicina in Nummis, in: Medicamentum 22, 1981, S. 31-32, 63-
64, 96, 127-128, 159-160, 191-192,224,255-256,288,320,352,383-384;24, 
12 

Mitteilungsblatt 2 3 I 200 I 

1983, s. 30-32, 63-64, 95-96, 127-128, 160, 191-192, 223-224, 255-256, 279-280, 
351-352. (Inst.). 

Hoop, Andreas: Medicina in nummis - Bedeutende Sammlungen und ihr literari­
scher Niederschlag, in: Richard Peterhänsel (Hrsg.), Freundeskreis Medaillenkunde 
1980-2000. Festschrift zum 20jährigen Bestehen des Freundeskreises, Plauen 2000, 
S. 44-48. (Inst.) 

Huszar, Lajos: Aus der Münzensammlung des „Semmelweis" Medizinisch-histori­
schen Museums, in: Orvostörteneti Közlemenyek. Communicationes de historia 
artis medicinae, Tomus Suppl. 4, 1970, S. 69-77. (Inst.) 

Interbad 90. Medaillen aus der Sammlung Brettauer /Universität Wien. Sonder­
schau Numismatik zur Interbad 90 in Düsseldorf, Düsseldorf 1990. (Inst.) 

Katalog für die medicohistorische Ausstellung, veranstaltet vom Bundesministe­
rium für soziale Verwaltung im Naturhistorischen Museum Wien, 1., Burgring 7, 
Wien /Innsbruck / München 193 5. (Inst.) 

Kisch, Bruno: Suggestions for arranging a collection ofMedicina in Nummis, in: 
Bulletin ofthe Medical Library Association 33, 1945, Nr. 1, S. 80-89. (Inst.) 

Kisch, Bruno: Collecting Medical Coins and Medals, in: Ciba Symposia 9, 1948, 
Nr. 10, S. 794-806. (Inst.) 

Kluyskens, Hippolyte: Des hommes celebres dans !es sciences et !es arts, et des 
medailles qui consacrent leur souvenir, 2 Bände, Gent 1859. 

Lannois, M.: Medailles medicales. A supplement to Albums du Crocodile 1, Lyon 
1933, Nr. 4. 

Levinson, Abraham: Medical Medallions, in: Bulletin ofthe Medical Library Asso­
ciation 31, Washington D. C. 1943, 1, S. 5-34. 

McNaught, James B.: Physicians on Coins. Reprinted from the Stanford medical 
Bulletin, May 1944. 

Medaillen aus der Sammlung Brettauer, Universität Wien, zur Schau gestellt auf 
der Interbad 90, Düsseldorf 1990. (Inst.) 

La medecine et Ja chirurgie dans la collection generale de Ja Monnaie de Paris, in: 
Le club fran9ais de Ja medaille, bulletin 1965, Nr. 7. (Inst.) 

Medicina in Nummis. Sammlung von Josef Brettauer in Triest, in: Mitteilungen des 
Clubs der Münz- und Medaillenfreunde in Wien 5, 1894, S. 514-515. (Inst.) 

Medicina in Nummis. Eine Ausstellung. Aus der Sammlung des Bayer-Archivs, 
Leverkusen o. J. (um 1980). 
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Michaelis, Anthony R.: The Medals ofScience, in: The Medal 7, 1985, S. 36-42. 
(Inst.) 

Mlkova, Z.: Lekarna venkovskeho le~itele na medaili z 18. stoletf, in: Farmaceu­
ticky obzor 40, 1971, S. 223-225. 

Moehsen, Johann Carl Wilhelm: Beschreibung einer Berlinischen Medaillen­
Sammlung, die vorzUgl. aus GedächtnismUnzen berühmter Aerzte bestehet, Berlin / 
Leipzig, Teil 1: 1773; Teil 2 (unter dem Titel: Geschichte der Wissenschaften in 
der Mark Brandenburg, bes. der Arzneiwissenschaften, von den ältesten Zeiten an 
bis zu Ende des 16. Jahrhunderts), 1781; Teil 3, 1783. Auch: Reprint von Teil 1 
(angeblich, für mich nicht nachweisbar) und Teil 2: 
Geschichte der Wissenschaften in der Mark Brandenburg, besonders der Arznei­
wissenschaft von den ältesten Zeiten an bis zu Ende des sechzehnten Jahrhunderts, 
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Forschungsprojekte, Berichte etc . 

Money of the Incipient Byzantine Empire 

Für die Neubearbeitung der im 2. Teil behandelten Periode (565 - 610) sind bisher 
die Materialnachweise aktualisiert worden. Neue Typen und Varianten konnten in 
nicht unbeträchtlichem Ausmaß verzeichnet werden und führen auch zu Um­
schichtungen auf den Prägetabellen. 

Wolfgang Hahn 

Proseminar: Materialaufnahme und Methodik 

Im Rahmen eines Proseminars im Sommersemester 2001 zum Thema Materialauf­
nahme und Methodik überarbeiteten die Teilnehmer die Stempelcorpus-Dokumen­
tation der Regensburger Mtlnzprägung in den Jahren 967 - 974 für die geplante 
Publikation in Money Trend 10/2001. Teilnehmer des Proseminars waren: Johann 
Backhausen, Peter Englisch, Michael Heider, Norbert Heimwein, Karl Romsy, 
Alexander Ruske und Wolfgang Schachinger. 

Wolfgang Hahn 

Die Münzstätte Wien in einer Handschrift des 15. Jahrhunderts 

Diplomarbeit bei Prof. Dr. Wolfgang Szaivert 

Die Idee, mich im Zuge meiner Diplomarbeit mit der Münzstätte im mittelalterli­
chen Wien zu beschäftigen, erwuchs aus einer von Herrn Dr. Emmerig geleiteten 
Lehrveranstaltung zum Thema „Münzverwaltung und Münztechnik in Quellen des 
Spätmittelalters und der frühen Neuzeit" im Wintersemester 1999 / 2000. Im Rah­
men dieser Arbeitsgemeinschaft war versucht worden, anhand von Quelleneditio­
nen und Nachschlagewerken ein Glossar münztechnischer Begriffe zu erstellen. Bei 
der von mir damals bearbeiteten Quelle handelte es sich um das 1846 von J. P. 
Kaltenbaeck edierte „Wiener Münzrecht von 1450" aus einer Handschrift des Stif­
tes Seitenstetten. 

Auf der Suche nach ähnlichen Quellen stieß ich schließlich auf das sogenannte 
„Münzbuch des Albrecht von Ebersdorf', welches ebenfalls aus der Mitte des 15. 
Jahrhunderts stammt und heute im Wiener Haus-, Hof- und Staatsarchiv verwahrt 
wird (Signatur: W 723). Zwar existiert auch von dieser Handschrift bereits eine vor 
rund 160 Jahren von Theodor G. von Karajan erstellte Edition. Da diese nicht ganz 
vollständig ist, die Handschrift aber viele wichtige Informationen zur Verwaltung 
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und Organisation der Mllnzstätte Wien enthält, erschien eine Neubearbeitung wlln­
schenswert. 

Ziel meiner Diplomarbeit ist nun einerseits eine modernen Maßstäben genllgende 
Neuedition und andererseits eine inhaltliche Aufarbeitung des Mllnzbuches unter 
Berllcksichtigung anderer edierter Quellen. 

Zum Inhalt der Handschrift 

Das „Mllnzbuch des Albrecht von Ebersdorf' läßt sich nach inhaltlichen Gesichts­
punkten in drei große Abschnitte gliedern. Zwei davon beschäftigen sich fast aus­
schließlich mit dem Münzwesen, während der, durch leere bzw. fehlende Seiten 
abgehobene und wohl nachträglich eingefügte, dritte Teil auch inhaltlich andere 
Belange betrifft: 

1. Eine relativ ungeordnete Ansammlung von Bestimmungen und Anleitungen, die 
mehr oder weniger direkt mit dem Münzwesen zusammenhängen, also z. B. Auf­
zählung der in Wien vorhandenen amtlichen Waagen, Bestimmungen zur Eichung 
von Gewichten, Vergleiche von Gewichten und Bewertungen zwischen Venedig 
und Wien oder auch technische · Angaben zur Silberverarbeitung. Leider enthält 
dieser Teil kaum Ansatzpunkte zur Datierung der einzelnen Angaben. 

2. Im zweiten Abschnitt finden sich die Abschriften vieler wichtiger Urkunden zur 
Geschichte der Wiener Münzstätte (z. B. das Hausgenossenprivileg Rudolfs I. von 
1277). Einige dieser Quellen sind nur noch durch die Abschrift in dieser Hand­
schrift überliefert. 

3. Der letzte Teil, der Angaben zum Spielgrafenamt sowie Abrechnungen des 
Obersten Kämmerers enthält, hat mit dem Münzwesen eigentlich nichts zu tun und 
wurde deshalb in der Karajan'schen Edition nicht berücksichtigt. Der Vollständig­
keit halber soll dieser Teil, auf dem Karajan's Zuschreibung der gesamten Hand­
schrift an den Obersten Kämmerer Albrecht von Ebersdorf (er wird nur auf den 
letzten Seiten genannt) basiert, ebenfalls aufgenommen werden. 

Ausgewählte Quellen und Literatur 

Kaltenbaeck, J. P. (Hg.): Das Wiener Münzrecht vom Jahre 1450. Zum ersten Male 
aus einer Seitenstettner Handschrift herausgegeben (Wien 1846). 

Karajan, Theodor G. von: Beyträge zur Geschichte der landesfürstl. Münze Wien's 
im Mittelalter als Einleitung in das im Anhange zum ersten Male mitgetheilte 
Münzbuch Albrechts von Eberstorf im fünfzehnten Jahrhundert. In: Der österrei­
chische Geschichtsforscher 1, Hefte 2 und 3 (Wien 1838), S.274-330 und 401-500. 
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Koch, Bernhard: Die Wiener Münze. Eine Geschichte der Münzstätte Wien= NZ 
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Luschin v. Ebengreuth, Arnold: Umrisse einer Mllnzgeschichte der altösterreichi­
schen Lande vor 1500. In: NZ 42 (1909) S. 137-190. 

Michael Grundner 

Bayerns Münzgeschichte im 15. Jahrhundert 

Für die bayerische Münzgeschichte des 15. Jahrhunderts bieten sich zwei prägnante 
Daten zur zeitlichen Eingrenzung an. Im Jahr 1392 kam es zur dritten großen baye­
rischen Landesteilung, in deren Folge es zunächst vier bayerische Teilherzogtllmer 
gab (München, Landshut, Ingolstadt, Straubing), die aber im Münzwesen noch 
zusammenarbeiteten. Im Jahr 1506 erneuerte Herzog Albrecht IV. nach der Wie­
dervereinigung Bayerns das bayerische Münzwesen von Grund auf und führte ein 
neuzeitliches Nominalsystem vom Heller bis zum Goldgulden ein. 

Für den derzeitigen Bearbeitungsstand der Münzgeschichte in dieser Zeit lassen 
sich folgende schlagwortartige Feststellungen treffen: 
- schriftliches Quellenmaterial wird bis heute nur rezipiert, soweit es von Johann 
Georg von Lori (Sammlung des baierischen Münzrechts, ca. 1768) gedruckt wurde; 
- die Katalogisierung des Münzmaterials hat seit etwa hundert Jahren kaum mehr 
Fortschritte gemacht; 
- ergänzende Neupublikationen von Quellen und Münzen sind sehr verstreut und 
wurden bisher nicht zusammenfassend ausgewertet. 

Eine Bearbeitung der bayerischen Münzgeschichte dieser Zeit ist als Thema der 
Habilitation des Autors in Arbeit. Grundlage ist eine Neuerfassung der schriftlichen 
Quellen, die gegen die Mitte des 15. Jahrhunderts zu großen Mengen anschwellen 
und deren Überlieferung als recht gut zu bezeichnen ist. Dadurch wird klar, daß in 
der Publikation von Lori, so wegweisend diese nicht nur für das 18. Jahrhundert 
war, bis heute nur geringe Teile des eigentlich vorhandenen Quellenmaterials zur 
Verfügung stehen. 

Trauriger Höhepunkt der süddeutsch-österreichischen Münzgeschichte des 15. 
Jahrhunderts ist die kurze, aber heftige Inflation um 1460, die sog. Schinderlings­
zeit, deren Verlauf eng mit dem sog. Markgrafenkrieg ( 1460-1463) zusammen­
hängt. Die Jahre dieser Geldkrise bringen einen steilen Anstieg an schriftlicher 
Überlieferung, die sowohl innenpolitische Aktivitäten als auch insbesondere Ver­
handlungen mit den umgebenden Münzständen (Salzburg, Passau, Leuchtenberg­
Hals, Öttingen) dokumentiert; die Archive dieser Münzstände sind also, soweit 
noch vorhanden, ebenfalls heranzuziehen. 

Die enormen Quellenmengen erfordern zunächst eine Unterteilung der Epoche. Die 
Überwindung der Schinderlingszeit ist gegen Ende der 1460er Jahre abgeschlossen. 
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Bevor es gegen Ende des Jahrhunderts im Bemühen um ein modernes neuzeitliches 
Münzwesen in Bayern, das mit der Münzreform 1506 seinen Abschluß findet, wie­
der zu einem Ansteigen der Quellenzahlen kommt, bietet es sich deshalb an, zu­
nächst um 1470 einen Einschnitt zu machen und die Bearbeitung dieses zweiten 
Themenbereiches - des Übergangs zur Neuzeit - für einen späteren Zeitpunkt zu­
rückzustellen. 

Ziel ist es, im Rahmen einer Münzgeschichte die historischen Fakten und Abläufe 
zu klären. Die Verhandlungen zwischen den bayerischen Linien und mit den be­
nachbarten Territorien und innenpolitische Äußerungen wie Münzordnungen, An­
stellungsverträge fllr das Personal und Abrechnungen liefern daftlr das Material. So 
werden sicherlich auch die Tätigkeit der Münzstätten und ihre Personalbesetzung 
konkreter gefaßt werden können; sogar auf Erkenntnisse über Prägemengen ist zu 
hoffen. Damit ist dann der Katalog der bekannten Münztypen in Übereinstimmung 
zu bringen. 

Hubert Emmerig 

Repertorium zur neuzeitlichen Münzprägung Europas 

Im vergangenen Halbjahr konnten relativ zeitaufwendige Teilbereiche der Arbeiten 
am Band über die Münzprägung des Fränkischen Reichskreises (= Band 3 des 
"Repertoriums") abgeschlossen werden: die genealogischen Übersichten und die 
heraldischen Graphiken. Das Scannen der Münzabbildungen ist etwa zur Hälfte 
erledigt - immerhin müssen auch fllr diesen Band rund 1500 Münzen als Illustration 
bearbeitet werden. Die Erstellung der Prägetabellen konnte bis auf einige strittige 
Detailfragen ebenfalls abgeschlossen werden. 

Wir hoffen, die noch fehlenden Teile der Publikation - die Bibliographie, die 
Münzstättenkarten, die Indices und letztlich das Layout - im Laufe des Jahres 2002 
fertigstellen zu können. 

Österreichische Raitpfennige 

Die im letzten Heft vorgestellten Arbeiten wurden nach Maßgabe der Arbeitskapa­
zitäten fortgesetzt. Im August 2001 wurde ein Antrag auf Förderung des Projektes 
an den Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank gestellt, da der Umfang 
der Arbeiten eine Fortführung der Forschungsarbeit auf rein "ehrenamtlicher" Basis 
nicht mehr gestattete. Wir hoffen nun sehr auf eine positive Beurteilung des Antra­
ges, um das Projekt zügig fertigstellen zu können. 

Bernhard Prokisch 
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Chronik 

Februar - August 2001 

3. März 2001. Die Societe Francaise de Numismatique hat Herrn Prof. Dr. Wolf­
gang Hahn den Jeton de vermeil verliehen. 

22. März 2001. Wolfgang Szaivert hielt auf Einladung von Herrn Direktor Dr. Paul 
Arnold im Gobelinsaal des Dresdner Zwingers im Rahmen der Gobelinsaalvorträge 
einen Vortrag mit dem Thema: Sondermeldungen - Römische Propaganda des 1. 
und 2. Jahrhunderts. In dem Referat wurde an einigen Beispielen gezeigt, daß bei 
der Interpretation römischer Münzen auch die Verteilung der Information auf die 
verschiedenen Nominalien berücksichtigt werden muß. Die Dresdner Kollegen 
waren äußerst freundlich entgegenkommend und hilfsbereit. Vor allem ist Herrn 
Direktor Arnold fllr die freundliche Aufuahme auch in seinem privaten Bereich 
herzlichst zu danken. 

11.-13. Mai 2001. Hubert Emmerig nahm an der Jahresversammlung und Tagung 
der Deutschen Gesellschaft fllr Medaillenkunst in Nürnberg teil. 

13. Mai. Auf der ersten Wachauer Münzbörse in Spitz a. d. Donau konnte das 
Institut auf einem Tisch sein Publikationsprogramm präsentieren. 

28. Mai. Gastvortrag von Prof. C. 0. Bopearachchi, Paris: Miz Zakah, the largest 
coin deposit ofthe world. 

Im Juni / Juli 200 l hielt Hubert Emmerig am Historischen Seminar der Ludwig­
Maximilians-Universität in München, Abteilung Geschichtliche Hilfswissenschaf­
ten, eine Lehrveranstaltung mit dem Thema: Bayerns Geldwesen von den Staufern 
bis ins Spätmittelalter: Regionaler Pfennig und das Aufkommen von Groschen­
und Goldgeld. 

Publikationen 

Hubert Emmerig: Zur Medaillensammlung im Augustiner-Chorherren-Stift Herzo­
genburg (V). Medaillen auf Kaiser Karl V., in: Universität Wien, Institut fllr Nu­
mismatik und Geldgeschichte, Mitteilungsblatt 22, 2001, S. 5-15. 

- : Arbeitsgemeinschaft Fundregesten zum spätmittelalterlichen Goldgeldumlauf in 
Bayern, in: Universität Wien, Institut fllr Numismatik und Geldgeschichte, Mittei­
lungsblatt 22, 2001, S. 19-23. 

Wolfgang Hahn: Grundzüge der Altbaierischen Münz- und Geldgeschichte, 5. Teil 
(a) und (b): Der Münztyp Herzog Heinrichs 1. in der Münzstätte Regensburg (948 -
967), in: Money Trend 33, 2001, Nr. 3, 58-63, und Nr. 4, 58-63. 
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- : Grundzüge der Altbaierischen Münz- und Geldgeschichte, 6. Teil: Die Prägun­
gen der Liutolfsrevolte und der Münztyp Herzog Heinrichs II . in der Münzstätte 
Nabburg (953 - 967), in: Money Trend 33, 2001, Nr. 5, 56-60. 

- : Grundzüge der Altbaierischen Münz- und Geldgeschichte, 7. Teil: Der Beginn 
der Augsburger Münzprägung unter Bischof Ulrich (950er / 960er Jahre), in: Mo­
ney Trend 33, 2001, Nr. 6, 56-61. 

- : Zur Geschichte der Münzstätte Addis Abeba, Teil 2: zwischen den beiden Welt­
kriegen, in: Money Trend 33, 2001, Nr. 7-8, 54-59. 

- : Die österreichischen Dukaten als Handelsgoldmünzen - Alt- und Neuprägungen 
(„1915"), in: Money Trend 33, 2001, Nr. 9, 56-59. 

Edith Specht: Ein Medaillon des Philippus Arabs aus Bizye, Thrakien, in: Mittei­
lungen der österreichischen numismatischen Gesellschaft 41 , 2001, Heft 3, S. 62-
65. 
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Die Institutseinrichtungen 

Institutssammlung 

Angesichts des Ausbleibens einer Sonderdotation aus Universitätsmitteln konnte 
die Institutssammlung auch in diesem Semester ausschließlich durch Spenden er­
weitert werden. Für Geschenke danken wir folgenden Personen und Institutionen 
sehr herzlich: 

Stephen Album, Santa Rosa 
Johann Backhausen, Maria Elend 
Aleksandar Brzic, Diemen 
Claude Daburon, Neusiedl 
Clemens Daburon, Neusiedl 
Dr. Hubert Emmerig, Wien 
Dieter Fischer, Nürnberg 
Prof. Dr. Wolfgang Hahn, Wien 
Dr. Helmut Haydn, Wien 
Peter Heinz, Linz 
Klaus Heizer, Regensburg 

Eine Auswahl aus den Neuzugängen: 

Reinhold Jordan, Schweinfurt 
HR Dr. Ludwig Koller, Wien 
Münzhandlung Karl-Heinz Kremser, 

Wien 
Mag. Manfred Macek, Wien 
Alexander Ruske, Krems 
Erwin Schäffer, Bretzfeld 
Numismatischer Verein Stollberg e. 

V. 
Prof. Dr. Reinhard Wolters, Tübin­

gen 

Bizye (Thrakien), Philippus Arabs, Medaillon, 247 n. Chr. 

Unter den interessanten Neuerwerbungen ist eine hervorzuheben, nämlich der 
bereits in den MÖNG 41, 2001, 62-65, ausführlich und mit photographischer 
Abbildung vorgestellte Medaillon (21,4lg) des Philippus 1. Arabs, eine Prägung 
von Bizye in Thrakien (heute Viza, im europäischen Teil der Türkei, ca.120 km 
nordwestlich von Istanbul). Das Stück verdanken wir dem Wiener Münzhändler 
Karl-Heinz Kremser („Münzenbox") über Vermittlung von Herrn Robert Ban­
dion. Er ist - abgesehen von der Seltenheit dieser Gepräge - auch deshalb be-
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merkenswert, weil er trotz des geringen Erhaltungszustandes eine Umreihung 
gegenüber dem Corpuswerk von J. Jurukova (Griechisches Münzwerk: Die 
Münzprägung von Bizye, Berlin 1981) erlaubt. Der Avers mit der Kaiserbüste 
ist vom selben Stempel wie die beiden Exemplare bei Jurukova Nr. 135, der 
Revers mit der Stadtansicht hingegen aus einem Nachschnitt von Jurukova Nr. 
137 (Einzelstück), weshalb 135 später als 137 anzusetzen ist. Bei näherer Be­
trachtung (dazu vgl. die von Frau Dr. Ingrid Hiden-Weber angefertigte Zeich­
nung) der nun vorliegenden vier Exemplare läßt sich die Beschreibung des Re­
versbildes durch einen Vergleich mit den auf einem anderen Reverstyp, nämlich 
Jurukova Nr. 129, dargestellten Personen dahingehend präzisieren, daß auf dem 
Gesims über dem Stadttor die Quadriga mit der Nike vom blitzschleudernden 
Zeus (links) und von der sitzenden Tyche (rechts) flankiert wird, während in 
den Nischen zu beiden Seiten des Tores der thrakische Reiter (links) und die 
drei Heilgötter Asklepios, Apollon und Hygieia (rechts) auszunehmen sind. 

Edith Specht 

Byzanz, Alexius 1. (1081-1118), Pb-(Y2) Tetarteron, Thessalonica 1092/93, DOC 
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Lucca, Pfennig (12. Jahrhundert) 
Überlingen, Brakteat um 1300, mit geflicktem Schrötlingsriß, Löbb. 1013 
Serbien, Lazar (1371-1389), Dinar (Grosso), modere Gußflilschung, zu Jov. 154 
Serbien, Lazar (1371-1389), Dinar (Grosso), modere Gußflilschung, zu Jov. 155 
Haus Habsburg, Maximilian 1., Batzen 1516, St. Veit (zeitgenössisches Falsum), zu 

Egg 15 
Württemberg, Friedrich Karl (1677-1693), Kreuzer 1691, Stuttgart, KR 626.3 
Türkei, Abd-ul-Medschid (1839-1861), 1 Para, Konstantinopel, Jahr 16 (1853), 

KM 665.2 
Österreich, 50 Groschen 1955, Wien, Her. 73 
Österreich, 1 Schilling 1957, Wien, Her. 57 
Modeme Kursmünzen von Australien, Bosnien und Herzegowina, EI Salvador, 

Guatemala, Macau, Malaysia, Mauritius, Mexiko, Reunion 

Deutschland, 10 DM, Spielgeld-Banknote 

Türkei, Münzimitation zu Schmuckzwecken 

Marke, UB (?), 6 / 29, Rv. Dreipaß mit Sternen 
Italien, Mailand, Pirelli, Briefinarkenkapselgeld zu 10 Centesimi 
Bremen, DaimlerChrysler, 1 Euro-Cent 1999, Zukunftstag (Plastik) 
Russland, Satz von 8 Jetons zu den Jahresmünzsätzen Leningrad 1960-1965, Neu­

prägung St. Petersburg 2000 

Frankreich, Froges par Brignoud (lsere), Alu-Medaille o. J. (E. Dropsy, um 1900) 
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Graf von Zeppelin, Ae-Medaille 1914/15 (B. H. Mayer), Erinnerung an den Welt-
krieg 

Deutschland, Ae-Medaille 1915 (B. H. Mayer), Erinnerung an den Weltkrieg 
Reichskanzler Fürst von Bismarck, Ae-Medaille o. J. (Wilhelm Mayer Stuttgart) 
Berlin, UFA, Alu-Medaille 1931, Otto Gebühr als Friedrich der Grosse in Das 

Flötenkonzert von Sanssouci 
Staab (Stod, Böhmen), Holzmedaille 1936, D. A. S. Bezirkssingen 
Ebersdorf bei Coburg, Ae-Bürgermedaille o. J. am Band (Medaillenkunst Fürth) 
Mannheim, Ae-Medaille 1983 (Medaillenkunst Fürth), Planeatarium 
Frankfurt/Oder, Ae-Medaille 1991 (Medaillenkunst Fürth), Europa-Universität 

Viadrina 
Zschopau, Medaille 1992, Kreiskrankenhaus 
München, Schuler-Pressen, Medaille 1993, Europamusicale 
Stift Rein, Abt Petrus, Gnadenschlüssel 1998 
USA, Santa Rosa, Stephen Album, Medaille 2001, 25 Jahre Geschäftstätigkeit 
Tübingen, Ae-Medaille o. J. (2001), Universität/ Museum Schloß Hohentübingen 

Institutsbibliothek 

Nach wie vor werden leider die Neuzugänge der Institutsbibliothek (ebenso wie die 
Altbestände) nicht im Zentralkatalog der Universitätsbibliothek Wien 
(http://aleph.univie.ac.at) und damit im Österreichischen Verbundkatalog verzeich­
net. 

Die Österreichische Zeitschriftendatenbank, in der die Institutsbestände nachgewie­
sen werden, ist dagegen inzwischen im Internet verftlgbar. Auf der Homepage der 
Universitätsbibliothek Wien finden Sie einen Link zum Österreichischen Bibliothe­
kenverbund und dort können Sie unter Katalogauswahl den Teilkatalog Zeitschrif­
ten und Serien wählen. Dort sollten unsere Bestände mit dem Kürzel UBW-083 
nachgewiesen sein, was allerdings zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Mittei­
lungsblatts ebenfalls nicht mehr der Fall war. Leider werden die Daten in der Öster­
reichischen Zeitschriftendatenbank seit längerer Zeit nicht mehr aktualisiert, ob­
wohl alle Neuzugänge vom Institut gemeldet werden. Auch ftlr diese Bestände wird 
hier also (falls dieser Katalog demnächst wieder funktionieren sollte) keine zuver­
lässige Information geboten. 

Sichere Information darüber, ob ein gesuchter Titel oder Aufsatz im Institut vor­
handen ist, können Sie also nur durch einen Besuch in unserer Bibliothek bzw. -
wenn Sie nicht in Wien leben - durch eine Anfrage ans Institut, am liebsten per e­
mail, bekommen. Dazu sind wir gerne bereit. Bitte wenden Sie sich an: 
hubert.emmerig@univie.ac.at. 
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Der Bestand der Bibliothek umfaßt derzeit etwa 5550 Werke (darunter viele mehr­
bändige, Serien etc.), etwa 3000 Sonderdrucke und Kleinschriften und außerdem 
Bestände von 406 Zeitschriften. 

~ieder haben wir die angenehme Pflicht, einer Vielzahl von Spendern zu danken, 
die unsere Institutsbibliothek durch die ScJ1enkung diverser Schriften bereichert 
haben. 

Ralf AlthoffM. A., Duisburg 
Donald T. Arie!, Jerusalem 
Dr. Paul Arnold, Dresden 
Dr. Thomas Arnold, Geithain 
Dr. Ermanno A. Arslan, Mailand 
Dr. Eberhard Auer, Erftstadt 
Dr. Horst Aust, Isernhagen 
Johann Backhausen, Maria Elend 
Werner Beck, Solingen 
Dr. Max Blaschegg, Meilen 
Aleksandar Brzic, Diemen 
Prof. Dr. Theodore Buttrey, 

Cambridge 
Johannes Diller, München 
UlfDräger, Halle 
Dr. Hubert Emmerig, Wien 
Max Fuchs, Schwäbisch Gmünd 
Prof. Dr. Wolfgang Hahn, Wien 
Dr.-lng. Peter Hammer, Zschopau 
Lud~k Havelka, Prag 
Dr. Helmut Haydn, Wien 
Klaus Heizer, Regensburg 
Ulrich Held, Bad Waldsee 
lic. phil. Rainer Henrich, Zürich 
Kenneth Jonsson, Stockholm 
Reinhold Jordan, Schweinfurt 
Prof. Dr. Stefan Karwiese, Wien 
Dr. Ulrich Klein, Stuttgart 
Gottfried Kneib, Sobernheim 
Hofrat Ludwig Koller, Wien 
Dr. Stephan Krabath, Boffzen 
Dr. Elfriede Krauland, Klagenfurt 
Paul Lauerwald, Nordhausen 
Reinhard Laufen, Jochen 
Ranko Mandic, Beograd 
Hans Möller, Offenbach am Main 
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Helmut Mostecky, Klagenfurt 
Dr. Bela Nagy von Sasi, Baia Mare 
Dr. Borys Paszkiewicz, Lublin 
Richard Peterhänsel, Plauen 
Dr. Bernhard Prokisch, Linz 
Prof. Dr. Johannes Renger, Berlin 
Otto und Alexander Ruske, Krems 
Erwin Schäffer, Bretzfeld 
Gunther L. Schenkl, Wien 
Prof. Dr. Wolfgang Szaivert, Wien 
Tuukka Talvio, Helsinki 
Winfried Thoma, Burgstädt 
Dr. Ana-Maria Velter, Bukarest 
Paolo Visona, Lakewood 
Dr. Heinz Winter, Wien 
Eva Wuyts, Gent 
Benedikt Zäch lic. phil., Winterthur 
Helmut Zobl, Wien 

Institutionen: 

De Nederlandsche Bank, Amsterdam 
Asociacion Numismatica Espanola / 

Institvt estvdis catalans, Barcelona 
Münzkabinett der Staatlichen Mu­

seen zu Berlin - Preußischer Kul­
turbesitz, Berlin 

Numismatischer Arbeitskreis Bran­
denburg / Preußen, Berlin 

Deutsche Gesellschaft für Medail­
lenkunst, Berlin 

Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften - Griechisches 
Münzwerk, Berlin 

Fitzwilliam Museum, Cambridge 

Staatliche Kunstsammlungen Dres­
den, Münzkabinett, Dresden 

Kultur- und Stadthistorisches Mu­
seum Duisburg 

Deutsche Bundesbank, Frankfurt am 
Main 

Gesellschaft für Internationale Geld­
geschichte, Frankfurt a. Main 

Europäisches Währungsinstitut, 
Frankfurt am Main 

Stadt Freising 
Landesmünzkabinett Sachsen-An-

halt, Halle (Saale) 
Buderus Guss GmbH, Hirzenhain 
Den Kongelige Mynt, Kongsberg 
Oberösterreichisches Landesmuseum 

Linz 
Numizmaticno Druätvo Slovenije, 

Ljubljana 
Uniwersytet Marii Curie­

Sklodowskiej, Lublin 
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Civiche Raccolte Archeologiche e 
Numismatiche, Milano 

Gietl Verlag, Regenstauf 
Schweinfurter Numismatische Ge­

sellschaft 
Museum ofMacedonia, Skopje 
Vitterhetsakademiens bibliotek, 

Stockholm 
Stockholm Numismatic Institute, 

Stockholm 
Numismatischer Verein Stollberg e. 

V. 
Münzen- und Medaillenhandlung 

Stuttgart, Stefan Sonntag 
Civici musei di storia ed arte, Trieste 
Lietuvos Nacionalinis Muziejus, 

Vilnius 
Instytut Archeologii i Etnologii 

Polskiej Akademii Nauk, Warschau 
Österreichische Numismatische Ge­

sellschaft, Wien 
Croatian National Bank, Zagreb 
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Kommentare zu den Lehrveranstaltungen 

Das Fach Nwnismatik umfaßt Mllnzkunde, Münzgeschichte, Medaillen- und Pa­
piergeldkunde ohne zeitliche und geographische Einschränkung. 

Forschung und Lehre am Institut befassen sich mit Themen aus der Antike, dem 
Mittelalter (inklusive Byzanz) und der Neuzeit. Als spezielle Bereiche werden die 
antike Münzprägung des nahe11 und mittleren Ostens sowie die Münzprägung von 
Axum betrieben. 

Studienmöglichkeiten 
Numismatik ist als individuelles Diplomstudium (72 Wochenstunden· dazu 48 
Stunden aus einer „zweite11 Studienrichtung") an der Geisteswissenschaftlichen 
Fakultät eingerichtet und führt nach Anfe1tigung einer Diplomarbeit zum Magiste­
rium. Den Studienplan für dieses Studium erhalten Sie am Institut. Am Beginn 
dieses Studi,ums steht die verpflichtende Absolvierung einer Studieneingangsphase 
von 4 Stunden innerhalb des ersten Jalues. Als solche gelten die folgenden Veran­
staltungen: 

a. Einführung in die Numismatik 2 VO 
b. Konversatorium zur Einführungsvorlesung 2 KO 

Numismatik kann auch als Btindel von Wahlfächern (wie eine zweite Studienrich­
tung; 48 Wochenstunden) studiert werden. 

Nach Rücksprac11e mit dem Betreuer einer anderen Hauptstudienrichtung ist auch 
ein numismatisches Thema für die Diplomarbeit möglich. 

Das Doktoratsstudium Numismatik steht allen Magistrae / Magistri unserer Fakultät 
sowie ausländischen Studierenden mit gleichwertigem Studienabschluß offen. 

Alle Lehrveranstaltungen - sofern nichts anderes angegeben ist - finden im Hör­
saal des Instituts statt. 

Es wird dringend empfohlen, die Vorbesprechung zu besuchen; sie dient der defi­
nitiven Festlegung der Veranstaltungszeiten (n. Ü.) und der Anmeldung. Für Teil­
nehmer an den Seminaren ist der Besuch der Vorbesprechung Pflicht. 

Alle Veranstaltungen beginnen in der Woche vom 8.-12. Oktober 2001. 

Vorbesprechung (mit Vereinbarung der Veranstaltungszeiten n. Ü.) 

Donnerstag, 4. Oktober 2001, 16.30 Uhr 
im Institutshörsaal 

Im Anschluß an die Vorbesprechung laden wir Sie ein, bei einem Glas Wein und 
einigen Knabbereien uns und unser Institut näher kennenzulernen. 
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ALLGEMEINE NUMISMATIK 

Szaivert Wolfgang 

Vorlesung: Einführung in die Numismatik: Grundbegriffe und Methoden (N 100) 
(703150) 
2-st., Mo 10-12 

Lehrziel: Kenntnis der Grundbegriffe und Methoden der gesamten Nu­
mismatik (es wird keine Spezialisierung auf bestimmte Epochen ange­
strebt!) 
Zielgruppe: Anfänger ohne Vorkenntnis.se . . . 
Methoden: Frontalunterricht mit Vorweisung von Ongmalmatenal 
Inhalt und Gliederung: 
1. Was ist Numismatik - Geld - Münze; 
2. Gliederung des Faches; 
3. Gliederung des Materials und der Quellen; 
4. Wissenschaftsgeschichte; 
5. Metalle und Technik; 
6. Münzfuß, Münzgewicht und Nominalien; 
7. Münznamen; 
8. Sprache und Schrift; 
9. Bilder und Münztypen; 
10. sonstige Fachbegriffe; 
11. - 13. chronologischer Überblick. 
PrUfung: schriftlich / mündlich in der letzten Lehrveranstaltung des Seme-
sters oder nach Vereinbarung. 

Szaivert Wolfgang/ Daburon Claude 

Konversatorium zur Einführungsvorlesung (N 101) (70313 7) 
2-st., n. Ü. 

Lehrziel: Vertiefung und kritische Hinterfragung des Lehrstoffs der Ein­
führungsvorlesung an Hand von Literatur und Verbreiterung der Material­
kenntnis 
Zielgruppe: Teilnehmer der Vorlesung . 
Methoden: Aussprache und Diskussion einiger Abschmtte der Vorlesung 
durch Kontrastierung des Gebotenen mit zusätzlicher Literatur; zusätzliche 
Vorweisung von Originalmaterial 
Inhalt und Gliederung: 
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Zusätzliche Aussprachemöglichkeiten über den Stoff der Vorlesung und 
Vertiefung anlrnad ausgewählter Texte aus der einschlägigen Fachlileratur; 
Umgang mit Originalmater ial und den modernen Med ien. Anlage von Do­
kumentationen, Verfertigung von Reproduktionen etc. Lehrausgänge sind 
eingeplant. 
Prüfung: prüfungsimmanent. 

ANTIKE NUMISMATIK 

Alram Michael 

Vorlesung: Ansprache und Beschreibung antiker Münzen (N 110) (703015) 
2-st., Do 16 s.t. - 18 

Das exakte Beschreiben und Bestimmen der Münze bildet die Grundvor­
aussetzung fllr jede wissenschaftliche Arbeit in der Numismatik. Ziel der 
Vorlesung (mit nachfolgender Übung) ist es, die dafür notwendigen 
Kenntnisse (Tenninologie, Metalle, Metrologie, Nominalien, Typologie, 
antike Realien, Umgang mit Bestimmungsliteratur etc.) soweit zu vermit­
teln, daß eine selbständige Orientierung erreicht wird. Ein Schwerpunkt ist 
das gemeinsame Üben an Lichtbi ldern sowie an Originalen der Instituts­
sammlung. 

Alram Michael 

Übung zur Vorlesung (N 111) (703016) 
1-st, Do 18-19 

Der Besuch der Übung ist nur in Verbindung mit der Vorlesung möglich . 

Szaivert Wolfgang 

Vorlesung: Die römische Münze: ein Überblick (N 110) (703149) 
2-st., Mi 10-12 
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Lehrzie l: Vorstellung von der römischen Münze als Quelle 
Zielgmppe: auch Anflinger 
Methoden: Frontalunterricht mit Vorweisung von Originalen 
Inhalt und Gliederung: 
1. Einteilung der Antike - Eigenheiten der römischen Münze; 2. Grenzen 
und Gliederungen der römischen Numismatik, Material; 3. Wissenschafts­
geschichte und Forschungsstand; 4. Methoden der Forschung; 5-7. Repu-
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blik, 8-11. Kaiserzeit, 12. nichtmünzliche Objekte; 13. außerrömische 
Prägungen; 14. Schatzfunde und Geldverkehr; 15. Aussagemöglichkeiten 
der römischen Münze 
Zur Vorbereitung wird den Teilnehmern empfohlen, sich einen Überblick 
der römischen Geschichte zu verschaffen. 
Prüfung: schriftlich / mündlich in der letzten Lehrveranstaltung des Seme­
sters oder nach Vereinbarung. 

Dembski Günther 

Vorlesung: Antike Münztechnik (N 210) (703161) 
1-st., n. Ü. 

Die Technik der Münzherstellung in der antiken Welt ist zentrales Thema 
der Vorlesung, wobei die unterschiedlichen Herstellungsmethoden der 
Schrötlinge und Münzstempel besprochen werden. Stempelschnitt und 
Stempelschneider werden - auch im Vergleich mit Glyptik und anderer 
Kleinkunst - eingehend behandelt; ebenso die verschiedenen nichtoffiziel­
len oder manipulierten Produkte aus Münz- oder anderen Werkstätten wie 
geflltterte bzw. gegossene Münzen u. a. Neben den wenigen Zeugnissen 
aus der antiken Primärliteratur werden die Fragen zu diesem Themenkreis 
sowohl mit archäologischen wie auch vor allem mit numismatischen Bele­
gen dokumentiert. 

Karwiese Stefan 

Vorlesung: Der Beginn der griechischen Münzprägung (N 210) (703203) 
2-st., n. Ü. 

Nach Jahrhunderten prämonetaler Geldwirtschaft, die in der Regel nach 
genauen metrologischen Vorgaben, d. h. nach übereingekommenen Ge­
wichtsstandards, abgewickelt wurde, kam es in Westanatolien ab der 2. 
Hälfte des 7. Jahrhunderts v. Chr. zu einer völlig neuen Entwicklung: Im 
Spannungsfeld zwischen den griechischen Küstenstädten und der Land­
macht Lydien wurden Goldklümpchen (Elektron-Nuggets) nicht nur ge­
wichtsjustiert, sondern auch mit PrUfpunzen versehen. Dies fllhrte schließ­
lich zur Beprägung mit zunächst einfachen, dann immer komplizierteren 
Vorderseiten-Bildern, denen bei den Lydern manchmal sogar Schriftle­
genden beigefllgt wurden. So entstand ein Medium, das zwar Herkunft und 
Qualität offenbarte, jedoch aufgrund des hohen Wertes selbst kleinster 
Stücke von der eigentlichen Münze noch weit entfernt war. Erst mit seiner 
Ablösung durch reine Silberstücke um 550 setzte die wahre Münzprägung 
ein. 
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Szaivert Wolfgang 

Arbeitsgemeinschaft: Vom Umgang mit Originalmaterial (N 111, N 150) 
(703179) 
2-st., n. Ü. 

Lehrziel: Anstelligkeit im Umgang mit Material und Literatur; Anlage ei­
ner Dokumentation, Bereitstellen der Information in verschiedenen Me­
dien 
Zielgruppe: ab 3. Semester 
Methoden: Einzel- und /oder Gruppenarbeit 
Inhalt und Gliederung: 
Angebot zur Arbeit an Originalen der Institutssammlung, an der Kartei, 
oder auch an der Abdrucksammlung des Instituts im antiken Bereich. 
Bestimmen, Kontrollieren und Verfeinern sowie Kollationieren eines in 
EDV-Fonn vorliegenden Katalogs der römischen Münzen. Auch die Prä­
sentation im WWW, sowie die Möglichkeiten der Datenerfassung in ei­
nem nationalen Datenbankprogramm sollen erprobt werden. 
Prüfung: prüfungsimmanent. 

NUMISMATIK DES MITIELAL TERS UND DER NEUZEIT 

Hahn Wolfgang 

Vorlesung: Entwicklungslinien der neuzeitlichen Münzgeschichte (N 120) 
(703070) 
2-st., n. Ü. 

Allgemeine Überblicksvorlesung mit konventionellem Lehrbetrieb an 
Hand von Originalen und Bildern, in der Einteilungskriterien, Quellen, 
Nominalien, Metrologie und Münztypologie vermittelt werden. Die Vorle­
sung wendet sich insbesondere auch an Historiker ohne numismatische 
Vorkenntnisse. 

Hahn Wolfgang 

Übungen zur Münzgeschichte der Neuzeit (N 121) (703075) 
2-st., n. Ü. 
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Begleitende Vertiefung der Vorlesung; Besuch nur in Verbindung mit der 
Vorlesung sinnvoll und möglich. 

Mitteilungsblatt 2 3 ! 200 l 

Prokisch Bernhard 

Proseminar: Münzkunde Mittel- und Südamerikas (N 121) (703104) 
2-st., Fr 9-11 

Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit der Münzprägung der Staaten 
Mittel- und Südamerikas in postkolonialer Zeit. Es sollen die hauptsächli­
chen Entwicklungslinien erarbeitet und einige Fragestellungen schwer­
punktmäßig behandelt werden, wie die Klärung der Produktionsorte der 
Münzen (Prägung im Land oder Import) im Hinblick auf die allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung oder ikonographische Fragen der Münzbilder 
als Medien der staatlichen Selbstdarstellung. 

Emmerig Hubert 

Vorlesung: Randgebiete der mittelalterlichen und neuzeitlichen Numismatik (N 
220) (703177) 
1-st., n. ü. 

Die Vorlesung möchte mit den Randbereichen der mittelalterlichen und 
neuzeitlichen Numismatik bekanntmachen, also münzähnlichen Objekten, 
die insbesondere auch im archäologischen Kontext auftauchen können. 
Behandelt werden also Rechenpfennige, Wert- und Ämtermarken, Spiel­
geld, münzähnliche Knöpfe, Plomben, Pilgerzeichen, Medaillen, Münz­
waagen und Münzgewichte, Bleisiegel, Siegel-Petschafte etc. Diese Ob­
jektgruppen werden in ihren Funktionen und Eigenheiten vorgestellt, er­
gänzt durch Hinweise auf die einschlägige Literatur und Vorlage von Ori­
ginalen, soweit die Institutssammlung das erlaubt. 

Hahn Wolfgang 

Vorlesung: Byzantinische Münzgeschichte IV (N 220) (703162) 
2-st„ n. Ü. 

Der vierte Teil der byzantinischen Münzgeschichte wird die mittelbyzanti­
nische Zeit (720-1092) umfassen, mit der eine neue Epoche der nominali­
schen und typologischen Entwicklung einsetzt. Die Auswirkungen von 
Bilderstreit und Bilderverehrung und die wechselnde Ausdehnung des 
Reiches in der weiteren Auseinandersetzung mit den islamischen Völkern 
und am Balkan werden an Hand der Münzprägung demonstriert. Die Lek­
türe von einschlägigen Schriftstellen ergänzt die numismatischen Quellen 
(Münzen, z. T. in Originalen, und Funde), und die Besprechung der Se­
kundärliteratur vennittelt einen Einblick in der Stand der Forschung. Der 
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Besuch der vorangegangenen Lehrveranstaltungen zur byzantinischen 
Münzgeschichte wird nicht vorausgesetzt. 

Als Begleitlektüre empfohlen: Philip Grierson, Byzantine Coins, London 
1982. 

Hahn Wolfgang 

Arbeitsgemeinschaft: Videoarbeiten zur Ausstellung byzantinischer Münzen am 
Institut (N 150, N 250) (703178) 
1-st., n. Ü. 

Eine kleine Münzausstellung zum byzantinischen Münzwesen der Kaiser 
Anastasius 1. bis Justinianus 1. (491-565), die in einer Arbeitsgemeinschaft 
des Sommersemesters 2000 für die Vitrinen im Institutsgang erarbeitet 
worden ist, soll versuchsweise, als museumsdidaktische Übung, mit einem 
begleitenden Videofilm versehen werden. 

Emmerig Hubert 

Übung: Revision der Instituts-Sammlung: Österreichisches Mittelalter (N 121) 
(703164) 
1-st., n. Ü. in Blockform 
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Im Zuge einstündiger Übungen, die in Blockform stattfinden, sollen kleine 
Bereiche der Institutssammlung in ihrer Feinordnung revidiert und die Be­
stimmungen nach neuerer Literatur überprüft bzw. ergänzt werden. Bei 
dieser Gelegenheit werden die Bestände auch in einer Datenbank erfaßt. 
Neben der Auseinandersetzung mit neuerer Bestimmungsliteratur und 
möglichen Ordnungssystemen steht das Hantieren mit dem Originalmate­
rial im Vordergrund. 

In diesem Semester sollen die österreichischen pfennige des Mittelalters 
einer Sichtung unterzogen werden. 
Zur Einstimmung und Vorbereitung empfohlen: Bernhard Koch, Corpus 
Nummorum Austriacorum (CNA). Band 1: Mittelalter, Wien 1994. 
Prüfungsimmanente Lehrveranstaltung. 

Millei/ungsb/att 23 / 200 l 
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Der Personalstand des Instituts 

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Hahn (Tel. - 407 04) 
(e-mail: Wolfgang.Hahn@univie.ac.at) 

Ao. Univ. Prof. Dr. Wolfgang Szaivert (Tel. - 407 02) 
(e-mail: Wolfgang.Szaivert@univie.ac.at) 

Ao. Univ. Prof. Dr. Edith Specht (Tel. - 407 06) 
(e-mail: Edith.Specht@univie.ac.at) 

Univ. Ass. Univ. Lek. Dr. Hubert Emmerig (Tel. - 407 05) 
(e-mail: Hubert.Emmerig@univie.ac.at) 

Gerhard Keusche (Tel. - 407 08) 
(e-mail: Gerhard.Krusche@univie.ac.at) 

Elisabeth Trattner (Tel. - 407 01) 
(e-mail: Numismatik@univie.ac.at) 

An unserem Institut gibt es keine festgelegten Sprechstunden. Die am Institut leh­
renden Institutsangehörigen werden Sie in der Regel am Institut antreffen. 
Bitte vereinbaren Sie gegebenenfalls telefonisch einen Termin. 

Projekt „Money of the lncipient Byzantlne Empire: Justinus II. • Heraclius­
Revolte (565-610)" 

Dr. Michael Metlich (Tel. - 407 08) 
(e-mail: Michael.Metlich@aon.at) 

Projekt „Repertorium zur neuzeitlichen Münzprägung Europas" 

Dr. Susanna Heinz (Tel. - 407 07) 
(e-mail: Susanna.Heinz@univie.ac.at) 

Mag. Banu Marksteiner (Tel. - 407 09) 

Dr. Michaela Zavadil (Tel. - 407 09) 
(e-mail: Michaela.Zavadil@oeaw.ac.at) 
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Weiters lehren am Institut: 

Univ.-Doz. Dr. Michael Alram 
Kunsthistorisches Museum Wien 
Tel. 5 25 24 - 3 81; Fax 5 25 24 - 5 01 
e-mail: michael.alram@khm.at 

Mag. Claude Daburon 
BG & BRG Neusiedl 
021 67 - 26 90 I DW 15 
e-mail: claude.daburon@univie.ac.at 

tit. a.o. Univ.-Prof. Dr. Günther Dembski 
Kunsthistorisches Museum Wien 
Tel. 5 25 24 - 3 80; Fax 5 25 24 - 5 01 
e-mail: guenther.dembski@khm.at 

tit. a.o. Univ.-Prof. Dr. Stefan Karwiese 
Österreichisches Archäologisches Institut 
Tel. 42 77 - 2 71 42; Fax - 92 71 

Dr. Stefan Nebehay 
Seilergasse 16, 1014 Wien 
Tel. 512 54 66; Fax 512 54 66-9 
e-mail: stefan.nebehay@aon.at 

Dr. Bernhard Prokisch 
Oberösterreichisches Landesmuseum Linz 
Tel.0732-774419-22oder-3l;Fax-77441929 
e-mail: b.prokisch@landesmuseum-linz.ac.at 

Milleilungsblatt 23 / 2001 

Die Lehrbeauftragten haben keine festen Sprechstunden am Institut. Die beste 
Möglichkeit zur Kontaktaufnahme besteht im Anschluß an die Lehrveranstaltung 
oder per Telefon oder e-mail. 
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Veröffentlichungen des Instituts für Numismatik und Geldgeschichte Wien (VIN) 
Fortsetzung von der 2. Umschlagseite 

2. B. Prokisch: Grunddaten zur europäischen Münzprägung der Neuzeit ca. 1500-
1990, 1993. 
ISBN 3-900538-35-2. öS 498,-. 

1. W. Hahn/ A. Luegmeyer: Der langobardenzeitliche Münzschatzfund von 
Aldrans in Tirol, 1992. 
ISBN 3-900538-26-3 . öS 149,-. 

Bezugsmöglichkeiten: 

Band 1 und 2: Verlag Fassbaender, Wien. Lieferung nur über den Buch- und 
Münzhandel. 

Band 3 und folgende: Österreichische Forschungsgesellschaft für Numismatik, 
Wien (ÖFN). Auslieferung durch: 
ÖFN, c/o Institut für Numismatik und Geldgeschichte, Franz-Klein-Gasse 1, 
A - 1190 Wien, Austria. 
Fax: +43-1-4277-9407 
E-mail: oefn.numismatik@univie.ac.at 

ISSN 1563-3764 

Medieninhaber und Herausgeber: 
Institut für Numismatik und Geldgeschichte der Universität Wien 
Redaktion: Dr. Hubert Emmerig 
Franz Klein Gasse 1, A-1190 Wien 

Der BANK AUSTRIA danken wir herzlich für die Herstellung dieses Mitteilungs­
blatts! 
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www.bankaustria.com 

51 


